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DIE VERGÜTUNG ALS FREIER SACHVERSTÄNDIGER

Für Ihre Vergütung als Sachverständiger gibt es 
zwei grundlegende Unterschiede. Dabei ist es un-
erheblich, ob Sie ein öffentlich bestellter und ver-
eidigter (ö.b.u.v) Sachverständiger oder ein freier 
Sachverständiger sind. Die Trennung gilt für bei-
de Arten von Sachverständigen gleichermaßen.

1. Sachverständiger mit gerichtlichem Auftrag
In diesem Fall ist Ihre Vergütung im „Gesetz über die 
Vergütung von Sachverständigen, Dolmetscherin-
nen, Dolmetschern, Übersetzerinnen und Überset-
zern sowie die Entschädigung von ehrenamtlichen 
Richterinnen, ehrenamtlichen Richtern, Zeuginnen, 
Zeugen und Dritten“, kurz JVEG, verbindlich geregelt.

2. Sachverständiger ohne gerichtlichen Auftrag
Außerhalb der gerichtlichen Tätigkeit sind Sie nicht 
an das JVEG gebunden. Sie können Ihre Vergütung 
grundsätzlich frei mit Ihrem Auftraggeber verein-
baren. Es gibt hier grundsätzlich keine gesetzliche 
Vorschrift, nach der die Vergütung zu bemessen 
ist. Die einzige Festlegung der Vergütung stellt die 
vertragliche Vereinbarung zwischen Ihrem Auftrag-
geber und Ihnen dar.  Das bedeutet, dass Sie sich 
grundsätzlich mit Ihrem Auftraggeber über die Höhe 
Ihrer Vergütung einigen müssen. Wenn Sie ein zu 
hohes Honorar fordern, wird der Auftraggeber Ihnen 
den Auftrag nicht erteilen. Er wird sich nach einem 
Sachverständigen umsehen. Wenn Ihr Auftragge-
ber Ihnen nur ein zu niedriges Honorar zugestehen 

will, sollten Sie den Auftrag nicht annehmen. Für die 
Sachverständigentätigkeit ist ein Mindesthonorar 
zwingend erforderlich, denn sonst ist diese Tätigkeit 
nicht wirtschaftlich.
Die einzigen gesetzlichen Vorschriften, die zumin-
dest die Vergütung indirekt regeln, sind folgende:

Auftrag für ein Gutachten oder eine Beratung
Werden Sie mit einem Gutachten beauftragt, handelt 
es sich in der Regel um einen Werkvertrag nach §§ 
631 – 651 BGB. Nach § 631 Abs. 1 BGB ist Ihr Auf-
traggeber zur Bezahlung der vereinbarten Vergütung 
verpflichtet. 
Wenn Sie nur beratend tätig werden, kann das auch 
eine Dienstleistung darstellen und damit auf einem 
Dienstvertrag nach den §§ 611 – 630 BGB beruhen. 
Hier ist Ihr Auftraggeber nach § 611 Abs. 1 BGB zur 
Gewährung der vereinbarten Vergütung verpflichtet.
In beiden Fällen gilt eine Vergütung als stillschwei-
gend vereinbart, wenn die Herstellung des Werks 
(das ist z.B. das Gutachten) oder die Dienstleistung 
den Umständen nach nur gegen deine Vergütung zu 
erwarten ist (§ 612 Abs. 1 und § 632 Abs. 1 BGB)
Wenn die Höhe der Vergütung nicht festgelegt wor-
den ist, bestimmt sich die Vergütung nach § 612 
Abs. 2 bzw. § 632 Abs. 2 BGB bei Bestehen einer 
Taxe nach der taxmäßigen Vergütung. Fehlt eine 
Taxe ist die übliche Vergütung als vereinbart anzu-
sehen. Unter einer Taxe ist eine öffentlich-rechtliche 
Vorschrift festgelegte Gebühr zu verstehen. Dazu 



NEUES VOM DGSV

05

zählen z.B. die Gebührenordnungen der Ärzte, An-
wälte, Steuerberater, Architekten und Ingenieure. 
Weil solche Taxen für Sachverständigentätigkeiten 
in der Regel nicht gelten, ist im Allgemeinen die üb-
liche Vergütung zu bezahlen.

Aber Achtung bei einem Dienstvertrag:
Seit dem 17.03.2010 müssen Dienstleister die 
Dienstleistungs-Informationspflichten-Verordnung 
(DL-InfoV) beachten. Nach § 4 DL-InfoV muss der 
Dienstleistungserbringer dem Dienstleistungsemp-
fänger vor Abschluss eines schriftlichen Vertrages 
oder, sofern kein schriftlicher Vertrag geschlossen 
wird, vor Erbringung der Dienstleistung die nähe-
ren Einzelheiten der Berechnung, anhand derer der 
Dienstleistungsempfänger die Höhe des Preises 
leicht errechnen kann, vorlegen. 
Sie sollten deshalb bei einer einfachen mündlichen 
Beratung, für die ein schriftlicher Vertrag zu aufwän-
dig erscheinen mag, dem Auftraggeber vor Beginn 
der Beratung den Stundensatz mitteilen. Das kann 
auf einem „Auftragsblatt“ erfolgen, auf dem neben 
dem Stundensatz und eventuellen Zusatzkosten 
auch die Anschrift des Auftraggebers (= Rechnungs-
anschrift!) sowie der Gegenstand der Beratung an-
gegeben sind. Außerdem sollte der Zeitpunkt von 
Beginn und Ende der Beratung festgehalten werden. 
Spätestens zum Abschluss  der Beratung lassen Sie 
den Auftraggeber dieses Blatt unterzeichnen und 
übergeben ihm eine Kopie. Damit kann unnötiger 
Streit über die fällige Vergütung in aller Regel ver-
mieden werden.

Übliche Vergütung
Eine übliche Vergütung wird definiert als diejenige 
Vergütung, die für vergleichbare Leistungen (nach 
Art, Güte und Umfang) zur Zeit des Vertragsschlus-
ses am selben Ort nach der allgemeinen Auffas-
sung gewährt werden würde. Die Feststellung der 
üblichen Vergütung ist deshalb im Streitfall oft mit 
Schwierigkeiten verbunden. Deshalb ist unbedingt 
zu einer eindeutigen und schriftlichen Honorarver-
einbarung bei Auftragserteilung zu raten.
Welche Vergütung soll ich aber nun mit meinem Auf-

traggeber vereinbaren? Woran soll ich mich bei mich 
bei der Festlegung eines Stundensatzes orientie-
ren? Welcher Stundensatz entspricht einer üblichen 
Vergütung für eine außergerichtliche Sachverstän-
digentätigkeit? Nachfolgend finden Sie eine Emp-
fehlung, die Ihnen helfen soll, Antworten auf dies 
Fragen zu finden.

Empfehlungen zu Honoraren von Sachverständi-
gen im außergerichtlichen Bereich

Grundlegende Empfehlungen
In der Regel sollte die Honorierung über den Zeitauf-
wand erfolgen. Dazu ist mit dem Auftraggeber ein 
Stundensatz zu vereinbaren. Die scheinbar einfachs-
te Möglichkeit ist die Orientierung am JVEG. Aller-
dings ist eine Honorarberechnung nach JVEG sehr 
kompliziert, weil dabei neben dem Zeitaufwand noch 
eine Reihe weitere Einzelfaktoren zu berücksichti-
gen sind. Nach JVEG erhalten Sachverständige als 
Vergütung 

1. ein Honorar für ihre Leistungen (§§ 9 bis 11 JVEG),
2. Fahrtkostenersatz (§ 5 JVEG),
3. Entschädigung für Aufwand (§ 6 JVEG),
4. Ersatz für sonstige und besondere
    Aufwendungen (§§ 7 und 12 JVEG).

Die Entschädigung für Aufwand fällt bei längerer Ab-
wesenheit vom Wohnort an und richtet sich nach § 4 
Abs. 5 Satz 1 Nr. 5 Satz 2 Einkommensteuergesetz. 
Die Sätze sind entsprechend gering.

Der Ersatz für Aufwendungen betrifft insbesondere 
Kosten für notwenige Vertretungen
und notwendige Begleitpersonen
Notwendige Kopien und Ausdrucke
Überlassung elektronisch gespeicherter Daten
Aufwendungen für Hilfskräfte, für Untersuchungen 
verbrauchte Stoffe und Werkzeuge
zur Vorbereitung und Erstattung erforderliche Fotos
Erstellung des Gutachtens nach 
der Zahl der Anschläge
Umsatzsteuer



Preis: 9,75 EUR




